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Winter: Karl Heinrich W., Lehrer und stenographischer Schriftsteller, geboren
in Schlanstedt bei Gr.-Oschersleben am 12. April 1813, † in Dresden am 14. Juli
1884. Vorgebildet auf dem Domgymnasium und dem Seminar in Halberstadt,
verbrachte W. fast seine ganze Amtszeit als Lehrer zu Deersheim bei Osterwiek.
Im J. 1849 erlernte er die Stolze’sche Stenographie und wirkte von da ab in
seinen Mußestunden für deren Ausbreitung. Der Wunsch, den stenographischen
Lehrstoff durch methodische Eintheilung dem Jugendunterricht anzupassen,
bewog ihn zur Abfassung eines Elementarbuches, dessen Bearbeitung ihn in
briefliche und persönliche Verbindung mit dem Systemerfinder Stolze brachte.
Stolze interessirte sich lebhaft für das Werk, förderte es mit Rath und That
und schrieb ein Vorwort zu demselben. Diese „stenographische Fibel“ erschien
zuerst 1852 und wurde oft neu aufgelegt (8. Aufl., Leipzig 1869). Ein zweiter
Theil derselben folgte 1858 (2. Aufl., Leipzig 1870), eine „Kurze Anweisung
zur Erlernung der Stolze’schen Stenographie durch die Fibel“ 1857 (2. Aufl.,
Leipzig 1862). Die „Fibel“ hat ihrer Zeit viel zur Verbreitung der Kurzschrift
beigetragen und ist auch von den Uebertragern des Stolze’schen Systems
aufs Russische, Paulson und Messer, 1864 zum Vorbild ihres russischen
Stenographie-Lehrbuchs genommen worden. Seit 1871 lebte W. im Ruhestande
zu Dresden bei seinem Sohne.
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